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trequenzbereich:

30...3000 ttlHz

Fehlergrenzen:

* 0,003 0/o

Eigenschoften

Dotenblott
442000

F.-^,,-., ha,ai.h

Fehlergrenzen

der Grobmessung

der Feinmessung

Normo lq uo rzstuf e

Temperoturobhöngigkeit

des Feinmessers

des Normolquorzes

E in g o ngsem pfind lich keit

Eingongskopozitcit.

Interferenzonzeige

Netzo nsch luß

Abmessungen

Gewicht

(bis 1000 MHz)

) Bestellnummer BN 442

30. . .3000 MHz direkte Messung bis 300 MHz,
dorüber mittels Oberwellen

10,3%

l: 0,003 %

]00 kHz 11 Hz bei 20'C

{5.10 6 pro 'C
durch Nqchstellung gegen Quorz ousgleichbor

< t1,5 10 6 pro 'C zwischen l0' und 40'C

besser qls 2 mV für volle Leuchtwinkelouslenkung

8 pF

mittels Anzeigeröh re und Hörer

115 / 125 / 220 / 235 Y , 47 . . .63 Hz (70 VA)

695 x 350 x 350 mm

rd. 35 kg
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VH F-UH F-FREQUENZMESSER WID

Aufgoben und Anwendung

Der VHF-UHF-Frequenzmesser WID stellt mit seinem Frequenzbereich von 30...3000 MHz dos Anschluß-

geröt qn unseren Frequenzmesser WIP dor, dem er ouch durch die zu erreichenden Meßgenouigkeiten und

hinsichtlich seiner Anwendungsmöglichkeiten entspricht. Wenn ouch dieser Frequenzbereich einen elektrisch

erheblich verschiedenen Aufbou und Aufwond bedingt, so wurde doch der beim WIP gut bewcihrte mecho-

nische Aufbou weitgehend übernommen.

Arbeitsweise uni Au{bo,

Der VHF-UHF-Frequenzmesser WID ist ein Interferenz-Frequenzmesser. Dqs Gercit enthölt ols Houpt-

bestondteile drei Generotoren, ncimlich eine 100 kHz-Normolquqrzstufe, einen mil Feinmesser bezeichneten

Meßsender hoher Genouigkeif, welcher von 3...3,3 MHz einstellbor isl, und einen weiteren Meßsender,

Grobmesser genonnf, dessen Frequenzbereich von 30...300MH2 reicht.

Die Frequenzmessung geht so vor sich, doß die unbekonnle Frequenz mi1 der Grobmesserfrequenz zur

Inlerferenz gebrocht wird und bei Einstellung ouf Schwebungsnull clie Grobmesserfrequenz obgelesen

wird. (Schwebungsnull konn sowohl optisch wie qkuslisch beobochtet werden.) Liegt die zu messende

Frequenz qußerholb des Grundfrequenzbereiches des Grobmessers, so wird mil Oberwellen desselben

georbeitet.

Wöhrend mon mit der Grobmessung eine Genouigkeit von :t 0,3 o/o erreicht, lcißt sich die Genouigkeit mit

der in der Regel onschließend vorzunehmenden ,Feinmes:ur:n bis ouf 0,003oÄ treiben. Hierzu wird noch

der Feinrnesser mit dem bereits ouf die unbekonnle Frequenz reingestelltenn Grobmesser zur Interferenz

gebrocht und ouf Schwebungsnull eingestellt. (Benülzt werden hierbei nur Oberwellen des Feinmessers.)

Aus der direkt obzulesenden Frequenzeinslellung des Feinmessers und der Ordnungszohl der zum Vergleich

verwendeten Oberwelle ergibt sich donn dos Meßergebnis mit hoher Genouigkeit.

Die Frequenzgenouigkeit des Feinmessers konn on Hond des Quorzgenerotors überprüft werden. Eine

Nochstellung des Feinmessers ist möglich.

Der VHF-U H F-Frequenzmesser WID lößt sich ouch ols Frequenzmeßsender verwenden, do die Frequenz des

Grobmessers qusgekoppelt werden konn. Ahnlich wie bei der oben beschriebenen Frequenzmessung hol

mqn hierbei die Möglichkeit, den Grobmesser mii Hilfe des Feinmessers und gegebenenfolls des Quorz-

generolors mit höchster Genouigkeit ouf eine gewünschle Frequenz einzuslellen. Für weniger hohe An-

sprüche on Genouigkeit genü91 notürlich die Einstellung on Hond der Frequenzskolo des Grobmessers.

Dos Geröt besitzt ein sehr stobiles Leichtmetoll-Gußgehöuse und konn unmiiielbor ous dem Wechselstrom-

netz belrieben werden.

Röhrenbestückung: I xEA50, I xECBl,6xEF40, 1xEL42, I xECC40, I xEMll, I x AZ 41, I x STV280/40

Änderunse., insbesondere sol.he, die dorch den iechnischen Forlschrlii bedlngl sind, vorbeho renl
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